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v 74. Halle, Sonntag den 28. März 1858.
Hierzu eine Zeilagr.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer
Angabe unſeres Zeitungstitels

SDualliſche Jeitung (im G.
machen zu wollen.

Hallkle, den 23. März 1858.

Deutſchland
Berlin d. 26. März. Das Haus der Abgesrdneren

hielt heute ſeine 22. Plenarſitzung. Auf der Tagesordnung ſtand
zuerſt die Fortſetzung der Berathung verſchiedener Petitionen. Die
Petition des Redaktelrs des Neuen Elbinger Anzeigers““, Rieſen,
der darauf anträgt: „die Preßfreiheit fernerhin nicht durch Konzeſ
ſionsEntziehungen oder durch Androhung derartiger Maßregeln zu
beſchränken“, erregte eine längere Debatte zwiſchen den Abgg. Mathis,
Wagener (Neuſtettin), Wentzel, Graf Pfeil, Marcard, Brohm und
dem Reg. Kommiſſarius Geh. Rath Ribbeck. Das Haus nahm den
Antrag der Kommiſſton: Uebergang zur Tagesordnung an nachdem
der Antrag Mathis, der von dem Abg. Wagener (Neuſtettin) unter
ſtützt worden die Petition an die Staatsregierung zu überweiſen,
verworfen war. In der Berathung folgte der Bericht der Kom
miſſion für das Gemeindeweſen betreffend die Erhebung eines Ein
zugsgeld es. Die betreffenden Petitionen (ausgegangen von den
Ortsvorſtehern der bei Berlin gelegenen Landgemeinden) werden
ſchließlich der Staatsregierung zur Berückſichtigung überwieſen
Die Berathung wandte ſich hierauf der Prüfung der Etats über die
Poſtverwaltung u. ſ. w. zu.

Die Bank und HandelsZeitung ſchreibt Sicherm Vernehmen
nach iſt auf Veranlaſſung der franzöſiſchen Geſandtſchaft den dieſſeiti
gen Behörden bereits die Benachrichtigung zugegangen daß ſie allen
Perſonen, welche nach Frankreich zu reiſen beabſichtigen, bemerklich zu
machen hätten, daß das Viſa von dem Betreffenden perſönlich in den
Bureaux der Geſandtſchaft nachgeſucht werden müſſe.“

Der Buchdrucker Weidle, in dem Ladendorf ſchen Hochverraths
Prozeß zu dreijähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, iſt, nachdem er
dieſe in der Strafanſtalt zu Jauer vollſtändig verbüßt, vorgeſtern
hierher zurückgekehrt. Von den Verurtheilten dieſes Prozeſſes befin
det ſich jetzt nur noch Ladendorf in Arreſt.

Aus Baden, d. 20. März. Jn dem Marktflecken Durmers
n und dem Dorfe Au, zuſammen etwas über 2000 Einwohner
zä lend, ſind, nach Mittheilung des „Schwäbiſchen Merkurs““, binnen
10 Jahren 136 Perſonen aus der katholiſchen Kirche zur evangeliſchen
übergetreten. Sie bilden jetzt eine eigene Kirchengemeinde und ſind
durch eine Kollekte in den evangeliſchen Kirchen und durch Unter
ſtützung von dem Guſtav Adolphverein in den Beſitz eines Betſaales
und Schulhauſes gekommen. Bemerkenswerth iſt, daß 1850, als
eine vierzehntägige Jeſuitenmiſſion in dem Orte gehalten wurde, wäh
rend dieſer Zeit 8 Katholiken zur evangeliſchen Kirche übertraten.

Württemberg. Dem „Schwäbiſchen Merkur“ ſchreibt man
vom mittlern Neckar unterm 21. März Sicherm Vernehmen nach
r in der jüngſten Zeit zwiſchen dem Senat der Univerſität Du
Puge en und dem Cultusminiſterium ſehr ernſtliche Konflikte ausge
unte zu denen die ſchloſſene Vereinbarung mit der römiſchen

rie den erſten Anſtoß gab. Da nach Art. 9 derſelben die katho
chetheologiſche Fakultät an der Landesuniverſität unter die Leitung

eitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
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und Aufſicht des Biſchofs geſtellt worden iſt, ſo ſprach ſich in Ge
mäßheit eines vom Profeſſor Hugo Mohl abgefaßten Commiſſions
gutachtens die Majorität des Senats dahin aus daß das bisherige
Verhältniß der katholiſchtheologiſchen Fakultät zum Senat gelöſt wer
den müſſe. Hatte ſchon dieſer Beſchluß das Mißfallen des Cultus
Miniſteriums erregt, ſo wurde daſſelbe durch die darauf folgende Wahl
des neuen Univerſttätsrectors von Seiten des Senats noch verſtärkt,
indem dabei die dem Herkommen gemäß diesmal in der erſten Reihe
befindliche katholiſch- theologiſche Fakultät überſprungen und ein Mit
glied einer andern Fakultät (Prof. Schütz) gewählt wurde. Sind
wir recht berichtet worden, ſo ſoll die Andeutung gegeben worden ſein,
daß man bei fortdauernder Feſthaltung der Differenz zur Veränderung
der organiſchen Statuten der Univerſität würde genöthigt ſein. Die
mitgetheilte Thatſache wird wohl manchem zum Beweis dienen daß
die mit Rom abgeſchloſſene Vereinbarung anſtatt die vorhandenen
Schwierigkeiten zu heben, zu den alten noch neue Verwickelungen zu
bringen drohe. (Wie der „Nürnb. Correſp.“ meldet, hat die Regie
rung von dem Prof. Schütz Umgang genommen und „eine außerhalb
der Parteien ſtehende, ihr angenehme Perſönlichkeit, den Prof. Keller,

zum Rector ernannt. eKaſſel, d. 25. März. Der erſte Pfarrer der hieſigen evange
liſchlutheriſchen Gemeinde, Conſiſtorialrath Meyer, hat einen ehren
vollen Ruf als General Superintendent nach Koburg erhalten. Der
ſelbe ſchied unter den Verhältniſſen des Jahres 1850 aus dem Conſi
ſtorium, deſſen Mitglied er bis dahin war. Ob derſelbe dem Rufe
Folge geben wird, iſt noch unbekannt

Schweiz.
Frankfurt a. M., d. 25. März. (Tel. Dep.) Das „Frank

furter Journal“ berichtet aus Bern, daß vom ſchweizeriſchen Ge
ſandten in Paris, Dr. Kern, die Meldung eingegangen ſei, die
franzöſiſchen Agenten in der Schweiz hätten die Ermächtigung erhal
ten Paßviſas zu ertheilen, ohne daß ein perſönliches Erſcheinen des
Paßinhabers nöthig ſei, wenn derſelbe landesangehörig und der Paß
unter Verantwortlichkeit und Empfehlung der Kantons Regierung ein
geſandt wird.

Frankreich.
Paris, d. 25. Marz. Nach Berichten aus London iſt die Nach

richt von der Ernennung des Marſchalls Peliſſter zum Botſchafter am
Hofe von St. James dort ſehr gut aufgenommen worden. Wie man
verſichert, beabſtchtigten die Londoner ſogar, dem franzöſiſchen Feld
herrn einen Triumph zu bereiten. Am Tage ſeines Einzugs in Eng
lands Hauptſtadt ſollen nämlich alle Straßen mit engliſchen franzö
ſiſchen und türkiſchen Fahnen geſchmückt werden. Dem Vernehmen
nach hat auch die Königin von England ein eigenhändiges Schreiben
an den Kaiſer gerichtet, um ihm zu danken, daß er ihr ſeinen be
rühmteſten General nach London ſendet Es hat alſo Alles den An
ſchein, daß man der Allianz wieder neue Lebenskräfte verſchaffen will.
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Ob dies gelingen wird, iſt eine Frage, die nur die Zukunft entſchei
den wird. Neben dieſen verſöhnlichen Kundgebungen auf beiden Sei
ten des Kanals bemerkt man nicht ohne einiges Erſtaunen einen Ar
tikel der Patrie der den Titel führt Da Prance et VAngleterre
en Crimée, und worin alle Schwächen der engliſchen Armee, deren
Muth jedoch darin anerkannt wird, im letzten Kriege aufgedeckt wer
den. Unter dem Vorwande daß das „Univers Unrecht habe, zu
ſagen England könne nicht vergeſſen, welche klägliche Rolle es in
der Krim geſpielt, erzählt die „Patrie““ mit großem Wohlgefallen,
daß die Engländer überall zu ſpät gekommen ſind, und ſucht zu be
weiſen daß ſie jämmerlich zu Grunde gegangen ſein würden wenn
ihr die Franzoſen nicht immer und überall zu Hülfe gekommen ſeien.
Am Schluſſe des Artikels heißt es, daß Frankreich in Folge der Dien
ſte, die es England in der Krim geleiſtet, das Recht habe, auf deſ
ſen Gegendienſte zu zählen. Der Prinz Georg von Sachſen iſt
geſtern Abends um 10 Uhr in Paris angekommen. Der Kaiſer
empfing den Prinzen aufs freundſchaftlichſte und ſtellte ihn ſofort der
Kaiſerin vor. Der Miniſter des Jnnern hat durch Erlaß vom S.
März angeordnet, daß alle Kanonen, die ſich in vielen Städten im
Beſitze der Gemeindebehörden befinden, um bei Feierlichkeiten zu die
nen, an die Arſenale abgeliefert werden ſollen. Jn dem Erlaſſe wird
geſagt, daß ſich dieſe Kanonen in ſchlechtem Zuſtande befinden und
beim Gebrauche Schaden anrichten können. Sie ſollen ſpäter durch
andere in beſſerem Zuſtande erſetzt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. März. Nach langer Ueberlegung hat es die

Regierung (wie bereits telegraphiſch gemeldet) jetzt doch für angemeſ
ſen gehalten, den Drucker der von Pyat, Beſſon und Talan-
dier unterzeichneten in franzöſiſcher Sprache hier veröffentklichten
Broſchüre vor die Gerichte zu zitiren
an: „am 1. März eine gewiſſe, falſche, ſkandalöſe, boshafte, aufrühre
riſche und defamirende, den Kaiſer der Franzoſen betreffende Schmäh
ſchrift geſetzwidrig gedruckt und veröffentlicht zu haben, zu dem Zwecke,
um verſchiedene Perſonen zux Ermordung genannker Majeſtät anzu
ſtacheln.“ Der Angeklagte, ein polniſcher Flüchtling, Namens Sta
nislas Tſchorzewski, der beim Haymgrket einen kleinen Buchladen
hält, erſchien geſtern vor dem Polizeirichter Jardine in Bowſtreet.
Mr. Bodkin führt auch diesmal im Namen der Regierung die Klage,
und Mr. Leverſon hat die Vertheidigung übernommen. Erſterer trägt
darauf an, den Angeklagten bis auf Weiteres in Haft zu halten, oder
nur gegen genügende Bürgſchaft frei zu laſſen (zur Begründung der
Anklage werden Stellen aus der bezüchtigten Broſchüre vorgeleſen).
Die perſönliche Bürgſchaft des Angeklagten will er allein nicht gelten
laſſen. Der Vertheidiger macht ſich anheiſchig, binnen 24 Stun
den in O. Stuart (Dem bekannten Philoſophen) einen tadelloſen
Bürgen zu ſtellen. Bis dorthin bleibt der Angeklagte in Gewahrſam

Die kleine Kneipe bei Temple Bar, genannt zum „grünen DOra
chen oder auch Discuſſions-Forum macht die vortrefflichſten
Geſchäfte ſeitdem ihr von franzöſiſcher Seite eine ſo unverdiente Be
deutſamkeit beigemeſſen wurde. Sie iſt in der Laguerronieère'ſchen
Schrift als einer jener Debattirklubs erwähnt, wo Louis Napoleon
verunglimpft würde.) Der Präſident der Debatte, verletzt durch die
Andeutung, daß er bezahlt werde, wandte ſich brieflich direkt an den
Kaiſer der Franzoſen verſicherte ihm daß er ſein Amt unentgeltlich
verwalte, daß die inkriminirte Debatte ob Königsmord zu den
erlaubten Dingen gehöre eine rein philoſophiſche war, ohne Rück
ſicht auf gegenwärtige Zuſtände oder lebende Monarchen und ſchließ
lich, daß das zumeiſt aus ehrſamen Bürgers- und Geſchäftsleuten
beſtehende Auditorium ſich an jenem denkwürdigen Abende entſchieden
gegen Mörder aller Art ausgeſprochen habe. Darauf hat er vom Pri
vatſekretär des Kaiſers einen Brief erhalten, in welchem Letzterer ihm
für die freundliche Aufklärung dankt und es tief bedauert daß der
Verfaſſer jener Broſchüre jene Debatte ſo ganz unrichtig aufgefaßt habe.

London, d. 26. März. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Ober
haus Sitzung erklärte der Earl von Ellenborough, er habe den
Inhalt der oſtindiſchen Bill den Directoren der oſtindiſchen Compagnie
privatim mitgetheilt; die Compagnie ſelbſt ſei dem vom Unterhauſe
abgegebenen Votum zufolge als todt zu betrachten. Der Earl von
Grand ville und ſelbſt Lord Oerby tadelten dieſe Auffaſſung
Lord Malmesbury theilte mit, daß einer der in Neapel verhafte
ten engliſchen Jngenieure, Watt nämlich, in England angekommen
ſei und daß man ſeinen Leidensgefährten Park gegen Hinterlegung
einer Caution in Neapel in Freiheit geſetzt habe. Jnm Unterhauſe
beantragte Roebuck die Abſchaffung der iriſchen LordStatthalterſchaft.
Der Antrag ward nach lebhafter Discuſſion mit 248 gegen 116 Stim
men verworfen

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 15. März. Geſtern verbreitete ſich die Nach

richt, daß der Kaiſer einen Ukas unterſchrieben, welcher geeignet ſein
dürfte, die Frage wegen Aufhebung der Leibeigenſchaft ſehr zu för
dern. Der Ukas ſoll nämlich das Verbot ausſprechen, leibeigene
Bauern in den perſönlichen Dienſt des Gutsherrn zu nehmen. Be
ſtätigt ſich dieſes Verbot, ſo iſt dies eine der durchgreifendſten Refor
men, welche zugleich eine Umgeſtaltung aller unſerer ſociglen Verhält
niſſe herbeiführen muß Der Gutsherr nimmt junge hübſche Leib
eigene und beſtimmt ſie ohne Weiteres zu ſeinem Hofdienſt. Je mehr
Diener ſich in einem Hauſe zeigen und je mehr derſelben faulenzen,
je reicher und vornehmer erſcheint der Herr derſelben. Es iſt dieſe
zahlreiche Dienerſchaft unſerer Großen auch der Grund weshalb in
Rußland noch auf lange hin kein Hotel nach deutſchen Muſter und
Zuſchnitte beſtehen wird denn der Gaſt aus der Provinz bringt re
gelmäßig ſeine eigene Dienerſchaft mit, läßt ſich auch nur von dieſer
bedienen und macht dadurch eine gute Hotel Bedienung durch Kel

Der Verhaftsbefehl klagt ihn

herrſcht eine allgemeine Gährung n ihrParlament wieder, und die geſelligen Beziehungen zwiſchen ihnen und

ner unmöglich. Von dem Augenblicke an, wo der Gutsbeſitzer ſeiner
Dienerſchaft Lohn bezählen muß iſt dieſes Uebermaß in der Zahl

r all ich die Willkür in
ſolcher Willkür und Laune ausgeſetzt, als der unmittelbar perſönliche

Oiener des Herrn.

Wien, d. 26. März. (Tel. Oep.) Aus Konſtantinopel
wird vom 20. März berichtet: „Die Ausgabe der neuen Staats
Obligationen iſt verſchoben worden wird aber innerhalb eines halben
Jahres erfolgen. Lord Stratford de Redeliffe wird von London hier
her zurückkehren, um ſeine Abberufungs Schreiben abzugeben. Nach
Berichten aus Teheran iſt die Nachricht eingetroffen der Afghanen
Prinz Achmet Khan ſei zum General Gouverneur von Herat be
ſtimmt. Die ruſſiſchen Truppen hatten die Tſcherkeſſen dreimal an
gegriffen, jedoch jedesmal ohne Erfolg; ſie hatten dabei etwa 1000 (2)
Mann eingebüßt.“

Joniſche Jnſeln. SAus Marſeille, d. 24. März, wird telegraphirt: „IJn Gries
chenland ermuthigt die Preſſe den Widerſtand der Jonier, indem ſie
ihre Gründe zur Beſchwerde gegen die Engländer aufzählt. Es

Die Jonier fordern ihr nationales

den Engländern ſind gänzlich abgebrochen. Es hieß, die engliſche
Herrſchaft werde in Korfu konzentrirt und dieſes dann als Kolonie
erklärt werden.

Amerika.

e

März. Wie das hieſige IJnt.Blatt
aus zuverläſſiger Quelle hört, eröffnen ſich endlich ſichere Ausſichten auf
den Bau der lange projectirten Halle Nordhäuſer Eiſenbahn. Dem
Eiſenbahn Comité iſt nämlich ſeitens des Handelsminiſters die Eröff
nung geworden daß die Regierung die Conceſſion zum Bau der
Bahn ertheilen werde, ſofern die anzuſtellenden Zeichnungen, mit
Einſchluß der WBörſenzeichnungen, ein Capital von vier Millionen
Thalern ergeben. Auch wird die Hoffnung gegeben daß der Staat
ſelbſt ſich an den Zeichnungen betheiligen und die Bahn an dem be
kannten Vermächtniſſe des verſtorbenen Königs Antheil haben wird.
Eine Zweigbahn von Sangerhauſen nach Artern würde zugleich zur
Ausführung kommen. Betreffs der Nordhauſen Nordheimer Bahn
aber ſoll, wie man mit nicht minderer Befriedigung vernehmen wird
die Erklärung abgegeben ſein, daß die Regierung derſelben keine
Schwierigkeiten entgegenſtellen werde. Es käme alſo jetzt vor allem
darauf an, die nöthigen Zeichnungen zuſammen zu bringen. Hoffent
lich werden es die Nordhäuſer in einer Sache, wo ihr Jntereſſe ſo ſtark

betheiligt iſt, nicht fehlen laſſen. eSchon vor einigen Jahren ging man mit dem Plane um,
von Wittenberg aus über Treuenbrietzen, Belitz und
Potsdam nach Nauen eine Eiſenbahn zu führen. Neuer-
dings iſt von dieſem Projekte wieder viel die Rede und die „Zeit
hört, daß dieſerhalb Vertreter der gertannten Städte zu einer Kon
ferenz zuſammenkommen werden um den Plan einer gründlichen Be
rathung zu unterziehen. Die Rentabilität der Bahnlinie glauben die
Unternehmer ſchon um deshalb nicht anzweifeln zu können weil da
durch die Tour nach Hamburg bedeutend abgekürzt wird. Ter-
rain Schwierigkeiten hat dieſe Linie nicht zu überwinden; nur der
Bau einer Havelbrücke iſt Bedingung Die dabei intereſſirten Städte
namentlich Sreuenbrietzen, Belitz, welche Fabriken haben, ſollen ſich
ſchon bereit erklärt haben das dazu nöthige Terrain, ſo weit es
ſtädtiſch iſt, unentgeltlich herzugeben e

Torgaun, d. 24. März. Am vorigen Sonnabend erſchoß
ſich hier ein Soldat in den Abendſtunden auf der Wache, und da
derſelbe auf einem von der Wachtſtube weit entfernten Poſten zwi
ſchen dem Wittenberger Thore und der Elbe geſtanden hatte, ſo war
der Schuß nicht gehört worden. Man kam den Poſten in der gewöhn
lichen Weiſe abzulöſen, fand ihn aber nicht vor, wie auch jeder Ruf

nach demſelben unbeantwortet blieb. Als man darauf den Vermißten
mit angezündeten Laternen ſüchte, ſo entdeckte man ſeinen entſeelten
Leichnam an den Wall gelehnt.

Nachrichten aus Halle.
Bei dem am 25. u. 26. d. M. hier abgehaltenen Viehmarkte

waren aufgezogen 975 Pferde (darunter einige 30 Stück Percheron),
864 Schweine, 552 Ferkel und 2 Kühe:. Der Abſatz bei ſämmtlichem
Vieh war ungeachtet der durchgängig hohen Preiſe dennoch ein be
deutender o e



Marktberichte

v. Salzmünde n. Berlin. A. Ebert, desgl. n. Drüſen.
Den 26. März. F. Andrege, chemiſche Fabrikate, v.

Buckan n. Berlin. S
Magdeburg den März 1888.

Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

Bekanntmachungen.
Für Gehörkranke und die eleetriſche

Heilmethode Sprechſtunde von 11 12 Uhr.
Dr. Tieftrunk, pr. Arzt.

Auction.
Dienstag den 30. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) die Bäume
u. Sträucher auf dem zum Wittenberg-
Halle Eiſenbahnbau acquirfrten Terrain der
Grundſtücke der Herren Oekonom Thiele und
Zimmermſtr. Miehter und der Maille.

g. Ferner:Ein Gartenhaus auf dem Grundſtücke
des Herrn Oekonom Thiele belegen von
Fachwerk erbaut, mit Schiefer gedeckt u. mit
einer Freitreppe von Holz verſehen.

VBrändt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Mittwoch den 81. d M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich Unterplan Nr. 16 gut
gebaltenes Mobiliar, als 4 Büreaur
mit Glasauſſatz, Sopha s, Kleider u Küchen
hrauke, Tiſche Spiegel Stühle Bilder
Gefäße, I kupf. Keſſel u. da m.

Brandt,Auct. -Commiſſ. u. ger. Tatator
Mein in der Nähe von Prettin liegendes

Gut mit vollſtändigen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, vollſtändigen IJnventarium, 140
Morgen Acker und Sartenland 21 Morgen
Wieſe bin ich willens aus ſreier Hand zu
verkaufen. Auf rortofreie Anfragen ertheilt das
Nahere Henckel in Bethau bei Prettin,

gen ſtatt.
Bank Actten.

[4] 99 G.
76 B. Moldauer Ereditbank Actien

u. G. Genfer Creditbank Actien [4].60 61 bz.
Acten [3] 96 b5. Minerva Bergwerks Acten [5) 75

Ein Landgut
in der Nähe von Torgau mit herrſchaftlichem
Wohnhaus ſowie guten Wirthſchaſtsgebäuden,
hat ein Areal von 245 Magdeb. Morgen Feld
und Wieſen wovon 195 Morg. Raps und
Weizenboden das übrige guter Roggenboden
iſt. Die Winterausſagt beſteht aus 18 Morg.
mit Raps, 33 Sack Weizen, 46 Sack Roggen
Der Viehbeſtand ſind 6 Pferde, 20 Stück
Rindvieh, Schweine c. Todtes Jnventar com
plett. Soll mit allen vorhandenen Vorräthen
baldigſt verkauft werden. Forderung 18,000

mit 6- 8000 Anzahlung.
Beauftragt damit iſt Nochotſch in

Schildau.
Eine in geſetzten Jahren ſtehende Dame

wünſcht in einem gebildeten“ Hauſe recht bald
Aufnahme zu finden wo ſie die Führung des
Hausweſens ſelbſtſtändig und mit größter Um
ſicht leiten würde, und da ſie Liebe zu Kin
dern hat würde ſie dieſen eine verſtändige
liebevolle Erzieherin werden. Die vortheilhaf
teſten Seugniſſe ähnlicher Stellen ſtehen ihr zur
Seite, und bittet man Adreſſen an Hrn Amt
mann Hillig in Benndorf bei Delitzſch zu
ſenden wo nähere Auskunft erfolgen wird

Zum ſoſortigen Antritt wird von einer Herr
ſchaft auf dem Lande ein junger Menſch als

Roſtocker [3f. 4 t. 112 G.
zuremburger Bank [4] 87 B. Darmſtädter Zertelbank [a] 89 G.

mittelgroßen Gute bei
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Je Kachen Düſſeldorf. 81 rinz W. St. V. r e eSWSäaſſerſtand der Saale bei Halle Pctnte- e r Be n Se H, c ean 26. März Abende am Anterpegel 6 Fuß 10 Zoll do. U. Emtſſton S de Series 9 r Tr Seſſion
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Die SHleuſe zu Magdeurg iſfirren i. a orddbentſche BankAuffwärts d. 26. März. E. Hering, Guang, von do. Bern Se do. Hrior. Obl. e üringer Bank 76 75
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NRordrahn (Fr

„Trot der höheren Pariſer Notirungen war die heutige Boörſe bei unbelebtem Geſchäft in matker Haltung und
erfuhren die Courſe faſt durchgängig einen Rückgang. Jn ausländiſchen Fonds fanden nur unerhebliche Veränderun

Hamb. Vereins Bank [4] 95 G Hannoverſche Bant
Leipg. Credithank Actien

Oeſterreich. Creditbantk Actien [5] 120 1195119 bz.
Waaren redit a Geſellſchaft [5) 90 b Deſſ. Kont. Gas

bz.

Geſchäfts u. Hausverkauf.
Fa milienverhältniſſe halber iſt in einer ſehr

lebhaften Stadt (mit Gymnaſium, Seminat,
Berg u. II. Bürgerſchule) des Regierungs
bezirks Merſeburg eine ſehr rentable Buchbin
derei nebſt allem dazu erforderlichen Werkzeug

mit einer Leihbibliothek von 5000 Bänden der
beſten Werke nebſt Wohnhaus zu verkaufen
letzteres iſt ſehr gut eingerichtet mit großem
Verkaufsladen, fünf heizbaren Stuben diver
ſen Kammern c. c. und liegt in beſter Lage
der Stadt am Markte. Es kann auch die

Buchbinderei nebſt Werkzeug die Leihbiblio
thek und das Wohnhaus jedes einzeln übernom
men werden. Hierauf Reſlektirende wollen
ihre geehrte Offerte baldmöglichſt unter K. K
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung einſenden I

Eine Minerglienſammlung und einen Mine
ralienſchrank hat billig zu verkaufen

Schichtmeiſter Steinecke in Cöllme
a bei Halle. t

Ein junges Mädchen, das Luſt hat die
Landwirthſchaft zu erlernenr, findet bei freund
licher Behandlung eine Stellung auf einem

Halle. Das Nähere
Schmeerſtraße Nr. 35, 3 Treppen hoch.

Eine neumilchende Kuh nebſt
Bedienter geſucht.

Zu melden in der „Stadt Zürich
Kalb iſt zu verkaufen in Büſch
dorf Nr.



Unſer vollſtändig aſſortirtes Cigarren Lager halten wir einem geehrten Publikum beſtens empfohlen

v Heynig Sachtler25 Stück 7 ſowie Ausſchuß Cigarren von Amerikaniſchen Tabacken, 25 Stück
HHeynig Sachtler

Gr. ſüße Türk. Pflaumen,
à 3 10 h pr.Gr. Böhm. Pflaumen,

a 2 16 W pr. L in Centnern billiger,
offerirt Julius Riffert.
Fr. Schellfiſche empfing e

Julius Riftert.

f. Ambalema Cigarren,
s und 4 empfehlen

Bitterſelder Photogene und Solaröl
empfiehlt in guter Qualität

Photogene à Qurt. 10 im zum Fabrikpreiſe à 16

Solarol a Qurt. 7 a 10Lampen
zu beiden Stoffen ſind immer in Vorrath zu haben Umänderungen an Lampen mit
hauptſächlich Ventilölbehälter zu Solaröl werden gut und billigſt ſofort ausgeführt Lampen

mit Ventilolbehälter und franzöſiſchen oder Regulateurbrennern,
ſeit einigen Jahren ſchon ſtark im Gange, können nach gründlicher Reinigung und unbedeu
tender Veränderung ſofort dazu verwendet werden der Unterhaltungskoſten iſt unbeding
ter Nutzen bei gleicher Helligkeit gegen gut und ſparſam brennende Rüböllampen.

G. N. Kegel, Klempunermeriſter.
Mein Schnell und Schönſchreib- Unterricht wird zu jeder beliebigen Stunde

am Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende wird in 10
Lehrſtunden zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet; Honorar mit Garan
tie S F. Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

C. Lamndmmanmm jun., Halle „Englischer Hof.

TWrischem Iibzander u. Seedorsch
Kieler Sprotten u. Speckbücklinmge,
ſetten geräucherten Bheinlachs, friä-
sohe fette Wanne Hgertre villgst.

G. GoldeneG LYCERIN n acon à 5 Sgr.
Dasselbe hat die vorzügliche Eigenschaft, die Haut zu durchdringen und dieselbe weich

und geschmeidig zu machen es empfehlt sich dadurch als das z2weckdienlichste Mittel ge-
gen sSpröde und aufgesprungene Haut und bietet den Vortheil, da es nicht fettig ist, dass
man weder Wäsche noch Handschuhe damit beschmutzt. Zu haben bei

Carl Maring.
aVorläuſige Anzeige.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an,
daß ich mit meiner aus den erſten Künſtlern und Künſtlerinnen (42 an der Zahl) beſtehenden
Geſellſchaſt, ſowie mit 24 der ſchönſten Raſſepferde in Halle eintreffen werde und Montag
den ten Oſterfeiertag in der auf dem Franckensplatz neuerbauten Arena eine

Erſte Vorſtellung der höhern Kritkunſt,
Alles Nähere beſagen die Anſchlage Zettel

Friedrich Hütftemann,
geben werde

Gymnaſtik n. Pferdedreſſur

Director.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 28. März

Zum Vortheil für den Schauſpieler
Ernſt Doppel.

Fräul. Laurag Homann, Herr Bergen
vom herzogl. Hoftheater zu O eſſau als Gäſte

Der Kvnigslieutenant,
oder

Goethe's Jugendjahre,
Luſtſpiel in 4 Akten von Karl Gutzkow.

Hotel zum Thüringer Bahnhof
(bisher Hotel zur Eiſenbahn).

Sonntag den 28. d. M. 2 große Eoncerte,
ausgeführt von dem vollſtändigen Trompeter
Chor des Königl. 12. Huſaren Regiments.
1. Concert Anfang 3 Uhr, Ende 6 Uhr.
2. Concert: Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Entree zu jedem Concerte à Perſon 2
Nur die allerbeſten Muſikſtücke laut Programm
werden zum Vortrag kommen, und für villige
und ſehr gute Bewirthung ſorge ich

Rheingauer Aepſel- Wein
Billige ſchöne Roſinen

offerirt à A. bei Fäſſern u. billiger,BRichavd Jungmeister.
Pferde- Verkauf. Ein Allſtädter GeſtütPferd, Jahr alt,

G angeritten, ſteht zum Verkauf beim
Amtmann Herrn Heine in Halle.

Beſtellungen auf Dampfkaffeebrenner
nimmt freundlichſt entgegen, auch ſteht einer
zur gefälligſten Anſicht bereit bei
Guſtav Reiling, PfannenſchmidtMſtr.,

Zapfenſtraße Nr. 16.
Zur Erlernung meines Geſchäfts findet ein

Burſche dieſe Oſtern eine Stelle. S
C. Glaſer, Zeug u. Blechſchmiedemſtr
Auf dem Amte Friedeburg ſind 15 bis

20 Schock Sauerkirſchbäume zu verkaufen und
haben ſich Käufer bei dem AmtsJäger Storch
in Friedeburg zu melden.

Lieferung von Pflaſterſteinen.
Das Fördern und Ausſchlagen von ppt. 300

Schachtruthen Pflaſterſteinen aus den Brüchen
des Petersberges und ſeiner Umgebung ſoll

am Mittwoch den 31. März e.
Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zu Weſt
witz öffentlich an den Mindeſtfordernden v
dungen werden.

Die Zuckerfabrik bei Walwitz.
ws

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 11 Uhr iſt meine liebe Frau,
Anna geb. Simon, von einem geſunden
Knaben glücklich entbunden, welches nur auf
dieſem Wege ergebenſt anzeigt

J. Heilfron.
Halle a/S. den 26. März 1858.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Wilhelmine Otto,Graf von Thorane Hr. Bergen Heinzelmann. Karl Koch.S o e a Homan ne m Montag den 29. März 1858 Thaldorf und 7 b ſt.
„Maler Seekatz“ Hr. Pippert a. Gefälligkeit.Hach dem erſten Akte: Arie aus Oberon, im Saale Zur Weintraube TodesAnzeige.

von Fräul. Amalie Weber aus Gefälligkeir
für Unterzeichneten vorgetragen.

Zum Schluß
Sailor boys danee à la Lydia Thomson,

von der herzogl. Ballettänzerin Fräul. Hom ann

S Seanhht,Ergebenſt einladend Ernſt Doppel.
Montag den 29. März

Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement.
Gaſtſpiel der Großherzoglichen Hofſchauſpielerin

Grosses Abschieds-OConcert,
gegeben von Marie Kühne und Albert
Altmann unter e Mitwirkung der
Herren Wrede, Apel, John mit Kapelle

und geehrter Dilettanten.
Das Concert beginnt Nachmittag 3 Uhr.

Billets ſind zu haben bei Herrn Karmrodt,

der Kaſſe abgegeben.
An der Kaſſe tritt der Preis von 10

à Perſon ein.

Muſikalienhandlung. Programme werden an

Lieben Verwandten und Freunden die Trauer

kunde, daß unſer guter Gatte, Vater, Schwie
gervater und Großvater, der Böttchermeiſter
riedrich Auguſt Quenzel, am 22. März

Abends 7 Uhr nach längeren Leiden ſanft ent
ſchlafen iſt.

Mit der Bitte um ſtilles Beileid
Eisleben, den 25. März 1858.

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

e 4Fräul. Laurg Ernſt Zu einem recht zahlreichen Beſuch laden er Es hat Gott gefallen heute früh 4 Uhr
Mathilde, gebenſt ein Marie Kühne. meine gute Frau und unſere Mutter Fran

Schauſpiel in 4 Akten von R. Benedirx. Albert Altmann. et Wenn von Poſern, nach langen
Zum Schluß Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt e e v

Das Solo Luſtſpiel
in 3 Abtheilungen von Saphir,

Jul. Wunderlich.
Zum Ball den ten Sſterfeiertag ladet

ganz ergebenſt ein
Recke in Trebnitz

2 gute Bienenſtöcke ſind zu verkaufen
Lange Gaſſe Nr. 5.

an, daß ich mich hier als Klenpnermeiſter
etablirt habe, und bitte das meinem verſtor

W. Jabin, Klempnermeiſter.
Ein Lehrburſche kann ſofort in die Lehre

treten bei W. Jabin, Klempnermeiſter.
Landsberg, d. 26. März 1858.
Eine Quantität Futterrüben ſind noch ab

zulaſſen Breiteſtraße Nr. 20.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Merſeburg, den 26. März 1858.
Dr. Krieg, Kreisphyſikus, als Gatte

J vorgetragen von Fräul. Laura Ernſt. benen Vater geſchenkte Zutrauen auf mich ver als Kinder
Bons werden mit Aufgeld angenommen. überzutragen. Mathilde

Bei ihrer Abreiſe nach Sondersh auſen
empfehlen ſich allen Verwandten und Bekannten

J. Schmidt,
Secretair in Landes CulturS.,

und Frau, Thereſe geb. Kienzler.
Halle a/S., den 27. März 1858

bei W. Fürſtenberg S Sohn.



Beilage zu Nr. 71 der Hallſchen Zeit G. Schwetſchte ſchen Verlag

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. Lis 27. März.

Statt Arten Die Hrrn. Kaufl. Weinberg u. Clement a. Gladbach, Schwab
g. Stuttgart Haucke u. Lüdecke a. Berlin, Merten a. Görlitz. Hr. OAmtm.
Lüdecke a. Saarmunde. Baubefl. Riedelsbach g. Brünn.

Stoldner Ringe Frau Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m.
Hrrn. OAmtl. Heynemann a. Lützen Gravenhorſt g. Naundorf.
Hiller g. Leipzig. Hr. Bank Dir Bircker a. Dresden.
ne g. Schwelm Kullmann g. Bingen Weierſtein a. Berlin Meiſch a. Erms

Die Hrru. Kauſt. Schmidt
eſſau. Frau OAmtm. Maquet

thal, Heidrich a. Coblenz Nitſche a. Offenbach.
oder Löwes Fräul. Dietrich a. Langenſalza.

a. Bremen, Künzel a. Crimmitzſchau, Biehl g.
g. Dondorf. Frau Rittergutsbeſ. Kruſe a. Bernburg
Lauenhehn. Hr. Horn a. Nürnberg.

Staat er Hr. prakt. Arzt Dr. Förſter a. Artern. Die Hrrn. Kaufl.
enFalk a. Nordhau

Hutsburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Wieſe a. Merſeburg, Rudolph u. Hr. Hotelbeſ.
Hr. Techniker Fernkorn a. BadenBaden.Thieme a. Artern.

Halle, Sonntag den 28, März 1858.

Dünkel a. Meiningen. Hr. Rent. Bouval a Lkegnitß. Hr. Oekon. Paltow a

Aſchaffenburg. n tSerrerg r Hr. Kaufm. Bunge a. Gierzig. Hr. Produktenhdlr. Kurth
a. Seeburg.Goldne Kuger Hr. Geometer Waubke a. Warbutg. Die Hrrn. Kaufl. Küh

nemann. a. Cuhla, Kerſten a. Leipzig Unterberg a. Berlin Böttger a. Hanno
Töchtern a. Merbitz. Die ver. Hr. Chirurg Streuber a. Ruſtenberg. a tHr. Rent Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Berger a. Hannover Stebert

g. Magdeburg Delgiré g. Stettin, Borkel a. Chemnitz Hr. Baurath Mons
g. Erfurt. Hr. Apoth. Berger a. Elberfeld. Hr. Lehrer Müller a. Altenburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 8 Uhr Rachmnitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

224 78 Par. 18 ar L. ar r

Die Hrrn. Kaufl. Pen

26. März.

Euſtoruck
Hr, Gutsbeſ Reiner a.

u J Dunſtdruck 1,62 Par. 1,73 Par. L. 1,71. Par L. ar.v feld, J u S leBrinkmann g. Bielefeld Müller g. Magdeburg, Leutbher a el. Feuchtigteſt 75 e G e. t r
Hr. Fabrik. Luftwärme 0,7 G. R. 3, G. R. 2,6 G. R 2J SBekanntmachungen.

Leihamts Auction.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß die beim ſtädtiſchen Leihamte in
den Monaten Juli, Auguſt, September, Octo
ber, November und December 1856 niederge
legten und nunmehr verfallenen Pfänder im

Termineden 19. April e. Nachmittag 2 Uhr
und folgende Nachmittage in dem Auctions
Lokale des Leihamts öffentlich verkauft werden

ſollen. gtErneuerungen und Einlöſungen dieſer Pfän
der ſind bis zum 8. April zu bewirken

Halle, den 13 Februar 1858.

m Der Magiſtrat.
Wohnungsveränderung.

Meine Wohnung habe ich in das Haus des
Zimmermeiſters Zabel, Mauergaſſe Nr. 7,
verlegt. Süvern, Baumeiſter.

Bekanntmachung.
Wegen Verſetzung des Herrn Hauptmann

v. Schönholz verſteigere ich
Donnerstag den 1. April

von Vormittags 9 Uhr ab in der reformirten Pre
digerwohnung allhier deſſen feine Mahagony
und birkene Möbels, beſtehend in 2 Sophas,
Spiegel, 1 Fortepiano (Flügel), 1 Silberſpin
te, feine Schränke, Tiſche, Stühle, 1 Bücher
ſchrank, 2 Kleiderſchränke, polirte und lackirte
Bettſtellen und verſchiedene andere Hausgerä
the öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung,
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Wettin den 26 März 18588
a Krahmer,AuctionsCommiſſat

Jm neu erbauten Hauſe alter
Markt Nr. 35, iſt noch der Laden zu vermie
then. Das Nähere alter Markt Nr. 36 im
Laden. t

670 Mündelgelder ſind gegen pupilla
riſche Sicherheit zum April auszuleihen und
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung zu erfragen.

Haus Verkauf.
Das gr. Utrichsſtr. 39 belegene Wohnhaus,

worin ſich 11 Stuben 2 ſchöne Läden, gr.
Boden und Kellerräume, gutes Brunnenwaſ
ſer, Hof und Hinterthür befindet, ſteht unter
ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort zum Ver
kauf. Alles Nähere daſelbſt.

Große Ulrichsſtraße Nr. 39.
Guts- Verkauf.

Ein Gut, 2 Stunden von der Leipzig
Oresdner Eiſenbahn liegend, mit durchaus gu
ten Gebäuden, 124 M. Acker, incluſtve 20 M.
Wieſen, völlig ſeparirt, ſoll eiligſt Familien
Verhältniſſe halber nebſt vollen Jnventarien
für 7500 mit hrea der Hälfte Anzahlung
verkauft werden.

Eine oberſchlächtige Waſſermühle unweit
Halle 10 Minuten von einer volkreichen
Stadt, mit durchaus ganz neuen maſſiven Ge
bäuden 2 Mahl und 1Spitzgang, 5 M.
Gärten und Feld aushaltender Waſſerkraft,
ſoll für 9500 mit eirea der Hälfte Anzah
lung verkauft werden. Näheres ertheilt der
Oekonom G. Röſeler, gr. Brauhausgaſſe
Nr. 31 in Halle.

C 2 2 g 2 WThüringiſche Eiſenbahn
Nach den Beſtimmungen der 99. 10, 19 und 55 des Statuts

ſt die Dividende von dem Stamm ActienCapital der Thüringiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft für das Betriebsjahr 1857 auf 7 Prozent oder

Sieben Thaler
pro Actie feſtgeſtellt worden. S magDie Auszahlung derſelben erfolgt vom 1. bis 30. April e.

in Erfurt bei unſerer Haupteaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormiktags

von 9 bis 12 Uhr, t r r2) in den an der Bahn liegenden Städten mit Ausnahme Leipzigs, durch die Einneh
mer auf den Bahnhöfen nach 3 Tage vorher geſchehener Anmeldung t

3) durch Herrn J. H. Cohn in Oeſſau und durch deſſen Vermittelung
in Berlin durch die Herren Breeſt und Gelpc h
in Frankfurt a M durch die Herren M. A. von Nothſchild G Söhne und
in Leipzig durch die Leipziger Bank. t

Nach dieſer Zeit geſchieht die Einlöſung der DOividendenſcheine nur durch unſere Hauptcaſſe in
Erfurt.

Erfurt den 26. März 1858. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sächſiſch Thüringiſche Aetien- Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung zu Halle a S.

Acker Verpachtung.
Die bei der Photogen- und Paraſfſin- Fabrik zu Gerſtewitz belegenen Lande

reien, circa I 15 Morgen haltend, ſollen uDienstag den 6. April e. Vormittags 10 Uhr zin einzelnen Parzellen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige werden er
ſucht, ſich zur gedachten Zeit auf, der Fabrik einzufinden Die Direction

Schifffahrtliches.
Seit dem 21. d. Mis ſind expedirt und abgefahren
Schiffer H. Böttcher, Str. G. Hübner, mit Gütern nach Hamburg.

Beyer, Stettin3) H. Vöttcher, Str. Bethmann, BerlinDuvingage, Straube,
5) Boenicke,6) RoſeRenneberg,

8) gern 89) öhler,10) Kämmerer,10) 2 Hertel, S e12) Mann, MagdeburgMit ver Einladung ſind beſchäftigt
Steuermann Ehrlich nach Berlin

W. MNöder e desgl.
Schffr. H. Böttcher Str. Aug. Hübner, nach Hamburg.

Zur Aufnahme von Verladungen nach allen Gegenden empfehle mich beſtens

Halle, d. 27. März 1858. öttcher,Schiffsprocureur.

Die „ZJeit“
erſcheint in Berlin täglich zweimal, bringt ein intereſſantes Feuilleton
und zahlreiche Correſpondenzen und koſtet vierteljährlich nur l
Beſtellungen fürs nächſte Quartal werden rechtzeitig erbeten. l d

Das eJ s t a W v imMöhbel-, Spiegel u. Polsterwaaren-Jlagazin

von Kroppenstäcit Co. früher iöthe
S große Märkerſtraße Nr.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager dauerhaft
und nach ſtets neueſten Zeichnungen gearbeite-
ter Möbel, Spiegel und Polſterwaaren zu
äußerſt billigen Preiſen. hStube u. Kammer für einzelnen Herrn mit Ein Bienenſtock iſt zu verkaufen
oder ohne Möbel iſt zu vermiethen gr. Steinſtr. 61. Martinsberg er. 1.



ein Lager von Ran de Cologne von Johann Maria Farina gegenüber dem Jülichs- Platz in Köln, für deren Aecht3 W e San nzen und haheit S grautt
ſten zu ſoliden Preiſen.

erhalten und ſerlaſſe auße r der gewöhnlichen Füllung in Flaſchen auch in ganzen und halben Ki

Die Frannkohlengrnbe Helohnnng
in umnittelbarer Nähe von Halle
liefert nach Vollendung des neuen
Schachtes und nach geregeltem Be
trieb eine vorzüglich gute, von jeder
re artigen Subſtanz freie Form-

whle eWir übergeben ſolche dem Debit
zum Preiſe von 8 pro Tonne.

Halle, den 20. März I888.
e Der Vorſtand.

Für Zuckerfabriken
Mehrere tauſend Centner alte gebrauchte Kno

chenkohle und Schaumſchwärze habe ich zu
kaufen und erbitte mir hierin Offerten
Carl Hühnermann in Magdeburg.

Trockene Heſe,
ſtets friſch empfiehlt

die Berliner Hefen Niederlage
O. F. Raenitseh, Halle, Schmeerſtr. 14.

Trockene Hefe
im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

Theodor Lisentraut.
Große ſüße Türkiſche Pflaumen a

8 10 W p.Neues ſüßes Pflaumenmus à s
n A. Timmler, alter Markt Nr. 36.

Alte abgelagerte Varinasblätter à
10 bei Fee. A. Timmler.

60 70. Wispel Leipziger Jwiebel Kartof
feln zum Sa atmen mehlreiche Speiſekartoffelnt
im Ganzen und einzeln und Futterkartoffelnim Ganſind zu haben gr. Ulrichsſtraße Nr. 10 im
Keller.

DHentifrice universel,den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben

à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Reichel in Eisleben.

Friſcher K allalle Tage in der Kirchner'ſchen Ziegelei am
Klausthor.

Wute ſchwere Roggenkleie in kleinen und
großen Quantitäten ſind immerwährend zu ha
ben beim Bäckermſtr. A. Oswald in Be
ſen a/S.

Hierdurch Blumenliebhabern, Gartenfreun
den und Landwirthen der Stadt Halle und
Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß „Herr
Aug. Schacht in Halle,“ gr. Brauhaus

aſſe Nr. 28, dem ich eine Anzahl von PreisKeonramen meiner Samen und Pflanzenhand

lung zur Vertheilung übergeben, bereit iſt, Auf
träge für mich entgegen zu nehmen, und wer
den dieſelben eben ſo prompt ausgeführt als
wären ſie direct bei mir eingegangen

Erfurt, den 26. März 1858.
Alfred Topf,

Samen- und Pflanzenhandlung.
Ein junger Oeconom aus dem ſächſtſchen

Voigtland, welcher ſeine 3jährige Lehrzeit be
endigt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
Anſtellung als Verwalter. Gefällige Offerten
bittet man unter Adr. H. bei Hertel en in
Schkeuditz einzuſenden. e

Die Parfüm Handlung von Gl. Voese, Marktplatz
(Anzeige.) Otto Schulze früher

Verwalter in Eggenſtedt, jetzt in Halle,
wird erſucht, ſeinen Verbindlichkeiten
bald nachzukommen, indem bereits 2 Jahre
verfloſſen ſind im Nichtfall erfolgt mehr

Ed. Rehling in Magdeburg.
S Wispel ganz gute Saamenerbſen

Bei Sehrocedel G Sämon in Halle ist
erschienen:
Zurer x ſiger Kechenknecht nach dem

neuen Preußiſchen Gewicht
in vollſtändig ausgerechneten Tabellen für den Ein Und
Verkauf nach Centnern Pfunden Lothen und Quenkchen

ſind zu vekommen im Gaſthof „zur Bearbeitet von Martin Müller. Preis 10 Sgr.

Weintraube“ in Halle. d 4Beim herannahenden Frühjahre empfehlen

Von trocknen
Dampfkraft aufs Feinſte geriebene“ Oelfarben.

Maler- und Maurer- Farben halten wir ſtets großes Lager
ſonders guter Qualität und empfehlen ſolche zu den billigſten S 44

Die Oelfarben- und Lack- Fabrik
Louis Schnitt Co.

wir unſere Firniſſe und Lacke, ſowie durch

von be

Preiſen. z
Schmeerſtraſte 30.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorſfall bei Fr. Tangoe.

in der Harmonielehre und im Fantaſiren (d. i.
ex tempore aus dem Stegreif, ohne Noten
regelrecht zu ſpielen) ertheilt ein von der Kö
niglichen Prüfungs Commiſſion in der Muſik
r Lehrer. Näheres bei Herrn Ed.

tückrath in der Expedition dieſer Zeitung.
Zum gründlichen Unterricht im Pianoforte

ſpielen erbietet ſich Jemand ſowohl Anfängern
als auch ſchon Geübteren. Das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Lehrlingsgeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann unter

günſtigen Bedingungen als Tiſchlerlehrling auf
genommen werden bei Rudolph Vincenz,
Tiſchlermeiſter, Dachritzgaſſe Nr. 13.

T Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
L. Nathcke, Tiſchlermſtr., Steinſtr. 62.

Eine Familie, welche nach Amerika reiſt,
ſucht ein kräftiges Mädchen, welcher freund
ges tn und guter Lohn zugeſichert
wird. Naheres zu erfragen Leipzigerſtraße
Nr. 78

Einen Lehrburſchen wünſcht der Schmiede
meiſter Mohs, Herrenſtraße Nr. 14

Ein Herr, der vielleicht wegen vorgerücktem

Familie anzuſchließen, findet Gelegenheit in
einer Stadt Mitteldeutſchlands als Penſionär
in eine ſtille, wohleingerichtete Familie einzu
treten. Gegen Einlage eines beliebigen Capi

als kann derſelbe ſich daſelbſt auch an einem
Handelsgeſchäft betheiligen ohne daß dazu

kaufmänniſche Kenntniſſe erforderlich ſind. Of
ferten ranco unter der Chiffre W. I. beliebe
man an Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung zu richten.

6 Herren finden in einer anſtändigen
Familie vom 1. April an Mittagstiſch. An
meldungen werden durch Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Einen Lehrling ſucht Willsdorf,
Schuhmachermſtr. Martinsberg Nr. 4. Auch
ſind daſelbſt 1 Paar ungetragene Waſſerſtiefeln
billig zu verkaufen

Gründlichen Unterricht im Pianoforteſpiel,

Alters den Wunſch haben ſollte, ſich an eine

Erholung
Heute Sonntag den 28. März mu

ſtkaliſche Abendunterhaltung von den
Geſchwiſtern Wittig 2e. Anfang
6 Uhr. Entrée nach Belieben-

Bock Bier
in der BrhoiunsSonntag giebts friſche Pfannkuchen und

Beeſſteak mit Schmorkartöffelchen bei

z A. Lehmann im BierkellerMontag Speckkuchen wozu Agebenſt ein

ladet W. Kurz (alte Poſt).
Zwei elegante Stuben ſind noch zu vermie

then. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung

Eine Ladeneinrichtung mit Kaſten, ziemlich
neu und Ladentiſch iſt billig zu verkaufen
Steinweg Nr. 44.

Dienstag den
28, Abonnements Conce

Zur Aufführung kommt
Humoresken,

Potpourri von Fr. Ried e. e
Anfang 3 Uhr E. JohnStadtmuſikdirector

Dienstag den 30. März 1858 n
3. Quartett-soiree

im Saale zum Kronprinzen.
ProgrammHuartett von Herrmann

Huartett (Amoll) von Schumann.HKuartett (Faur O. 59) von L. v. Bee
herenAnfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Abends 7 Uhr letzte Chor

probe zu Graun's „Tod Jeſu um
deren pünktl. Beſuch alle Mitwirkenden freund
lichſt gebeten werden.

Ein ehrlicher junger Menſch vom Lande
kann ſich als Pferdeknecht melden bei

Scherf, Ranniſche Straße Nr. 2.
Ein junger ſolider Mann, im Schreiben

gung. Gef. Offerten bittet man suh K.
poste rest. alle zu adreſſiren.

Ein ſettes Schwein ſteht zum Verkauf in
KrölUwitz Nr. 5

Eine milchende Kuh iſt zu verkanfen bei
S kſchalk in Zorbig.

Eine junge tragende Kuh hat zu verkaufen

Gottſchalk in Teutſchenthal.
Zucker Rübenkerne,

Achte, weiße, keimfaähige Sorte, empfiehlt unter

Garantie billigſt eTheodor Schreiber in Wettin a/S.

9 ansecht peruaniſchen, empfiehltn W ebner in Cönnern

Mehrere tüchtige Ziegelſtreicher werden ge
gen gutes Lohn ſofort angenommen auf der
Wellhauſenſchen Ziegelei in Haſch
witz bei AWottſn aS. S
Jedermann der da wünſcht von Wanzen
loszukommen, wolle ſich Klee wenden an

F. Kiele in Zörbig.
Vor dem Ranniſchen Thor Nr S ſtehen

5 600 Fuß Buxbaum zum Verkauf.

und Rechnen ſehr geübt, ſucht ſofort Beſchäfti

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Sonnabend als den 27. März ſtarb an
den Folgen der Bräime unſer kleiner lieber
Otto in einem Alker von noch nicht Jahr

Dieſe Trauer Nachricht widmen wir allen
Freunden und Bekannten

Dieskau.
Carl Schaaf nebſt Frau.

e e o u.Marktberichte.
Halle den 27. März.

Der Verkehr mit Getreide war im Laufe der Woche
ſehr träge und bewegte ſich bei rückgängigen Preiſen bis
Mitte derſelben wo ſolche für Weizen und Roggen wie

Gelben Weide- Klee und Mais Samen
verkauft Wolf in Naundorf

Ein noch guter Ambos und einen Wlaſet
balgen hat zu verkaufen der Schmiedemeiſter
Chr. Schöne in Mitteledlau.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

der etwas mehr Feſtigkeit erlangten, die ſich auch hertte
erhielt, dagegen für Gerſte eine Flaue ängetreten iſt,
Hafer wenig zugeführt, iſt ohne Aenderung zu notiren.
Heute iſt bezahlt Weizen 52 58 Roggen 39
Ali Gerſte 89 95 afer 390Rubbl ſtill, mit 12 erlaſſen auch bezahlt u wird e

ferner 122 geboten. e n
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